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SZP I BSM 4 I 2015

Dem gewaltigen Föhnsturm getrotzt
Ausstellung des Vereins für Pilzkunde Glarnerland
PETER MEIER

Der Verein für Pilzkunde Glarnerland lud

- nach längerer Pause - am Wochenende
Mitte September zu einer Pilzausstellung,
verbunden mit Pilzessen, in Niederurnen
ein. Im schönen und hellen, von gepflegten

Rebstöcken umgebenen «St. Jakobsblick»

über dem Dorf präsentierten die

Vereinsmitglieder rund 200 Arten, und

zwar auf interessante Art und Weise: Ein

handwerklich begabter Pilzler hatte die

rechteckigen Ausstellungsrahmen mit

Styropor ausgelegt und darauf ein Stück

Kunstrasen platziert, der mit Moos und

etwas Laub bedeckt wurde. Die Stile der
Pilze wurden mit Millimeterdraht versehen,

so dass die Exponate wie natürlich

aus dem Untergrund wuchsen.
Vor allem am Sonntag war der

Besucheraufmarsch, darunter auch

Verbandspräsident Rolf Niggli, erfreulich

gross: Man staunte ob der Vielfalt und

der sorgfältigen Gestaltung. Für mich

auffallend war, wie viele Leute an den

Ausstellungstischen mit den Fachpersonen

des Vereins ins Gespräch kamen.

Die Pilze stammten übrigens aus den

Nadelwäldern an den Schattenhängen
(über 1000 m), im Tal mit den Laubwäldern

war wegen der Trockenheit kaum

etwas zu finden. Am späten
Samstagnachmittag standen die Ausstellungsmacher

zudem vor einem typischen
Glarner Problem: Bei schönstem Wetter

fauchte der Föhn durchs Tal und die

unglaublich trockene Luft war im

Ausstellungsraum spürbar: von den Pilzlern
(trockener Mund; allerdings konnte Abhilfe

geschaffen werden) und vor allem von
den Pilzen, die ihre Frische zu verlieren
drohten. Die clevere Lösung: Am Abend
wurden feuchte Tücher über die Tische

gespannt, so dass am Sonntagmorgen
die Pilze noch erstaunlich gut erhalten

waren.
Eine Pilzausstellung bietet immerauch

die Möglichkeit, Kontakte zu knüpfen

und mit Bekannten und Freunden zu-
sammenzusitzen. Dazu war das gemütliche

Beizli mit der freundlichen Bedienung

bestens geeignet: Dort wirkten
die Mitglieder der «Zigerstögglichuchi»
Niederurnen. Das feine Angebot mit

Pilzgerichten für den kleinen und grössern
Hunger (dazu ein Glas Burgwegler)
begeisterte nicht nur mich, sondern, wie

man sehen und hören konnte, auch die

übrigen Besucher.

Vereinspräsident Daniel Schlegel (links) mit interessierten Besuchern
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